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Stadtrat: CDU-Chefin
geht, Chefarzt kommt

Meiningen – Die Meininger CDU-
Ortsvorsitzende Silke Schulz gehört
nicht mehr dem Stadtrat an. Die
47-Jährige musste ihr Ehrenamt zu-
rückgeben, weil sie von Meiningen
weggezogen ist.
Nach dem Thü-
ringer Wahlge-
setz ist damit der
Verlust des Man-
dates verbun-
den. Silke
Schulz, die in
Melkers wohnt,
bestätigte das
auf Nachfrage.
Sie werde sich
aber weiterhin
für die Stadt ein-
setzen und bleibe CDU-Ortsvorsit-
zende. „Es bedarf nicht unbedingt ei-
nes Mandates, um sich für Meinin-
gen zu engagieren“, sagte die Mitar-
beiterin im Meininger Wahlkreisbü-
ro des Landtagsabgeordneten Micha-
el Heym.

Silke Schulz gehörte seit 2009 dem
Meininger Stadtrat an und stand

dem Ausschuss für Jugend, Soziales,
Kultur und Sport vor. „Sie war eine
große Stütze in unserer Fraktion, als
Ausschussvorsitzende hat sie Hervor-
ragendes geleistet. Es ist sehr bedau-

erlich, dass sie
den Stadtrat ver-
lassen muss.
Doch die gesetz-
liche Regelung
ist eindeutig“,
sagte Fraktions-
chef Uwe Ach-
telstetter.

Ihren Platz im
Stadtrat nimmt
Dr. Franz Buch-
ner (63) ein,
Chefarzt der Kli-

nik für Orthopädie im Meininger Kli-
nikum. Der Mediziner erklärte gegen-
über dem Fraktionschef seine Bereit-
schaft, das Ehrenamt anzunehmen
und in den Stadtrat nachzurücken.
Voraussichtlich in der Juni-Sitzung
wird er vom Bürgermeister per Hand-
schlag verpflichtet. Die Wahlperiode
währt noch bis kommendes Jahr. hi

Für Silke Schulz rückt Dr. Franz Buch-
ner in den Meininger Stadtrat nach.

Viel bewegt in der Stadt
Meiningen – Der Jahresempfang der
Stadt Meiningen findet am 24. Mai,
18 Uhr, in den Kammerspielen des
Meininger Theaters statt. Tradi-
tionell ist diese Veranstaltung seit
drei Jahren verbunden mit der Ver-
leihung der Ehrennadel. „Damit wol-
len wir jene Menschen, die sich seit
Jahren ehrenamtlich für die Kom-
mune, für ihre Mitmenschen enga-
gieren, ehren und in den Fokus des
öffentlichen Interesses stellen“, be-
tont Bürgermeister Fabian Giesder.

Die Ehrennadel-Verleihung jährt
sich heuer zum dritten Mal. Vier Vor-
schläge sind dafür im Vorfeld einge-
gangen. „Allerdings konnten wir die
vierte Bewerbung nicht berücksichti-
gen, da sie nicht fristgemäß einge-
troffen ist“, erklärt der Stadtchef.

„Durch das bürgerschaftliche En-
gagement wird viel bewegt in der
Stadt. Das muss gebührend gewür-
digt werden“, so Giesder weiter. Die
Ehrennadel ist nach der Ehrenbür-
gerwürde die zweithöchste Auszeich-
nung der Kommune. Durch sie wer-
den Menschen und ihre Arbeit auf

dem Ehrenamtssektor bekannt ge-
macht. Während der „Sieger“ auf die
Bühne in den Kammerspielen gebe-
ten wird, werden die anderen beiden
Vorgeschlagenen im Saal vorgestellt.
Auch wenn sie in diesem Jahr „leer“
ausgehen: „Sie können natürlich
2014 wieder in den Kreis der zu Wür-
digenden eingebracht werden“, be-
tont Giesder.

Zur Premierenveranstaltung 2011
erhielten Silke Förster für ihre Initia-
tive „Saubere Parkanlagen“ und Ul-
rich Töpfer für sein vielfältiges gesell-
schaftliches Engagement die Aus-
zeichnung. Seit 2012 kann sich Tho-
mas Wolf vom Sportstättenverein
Ehrennadel-Träger nennen. Der Bür-
germeister wünscht sich für die fol-
genden Jahre noch mehr Vorschläge:
„Das Prozedere ist unkompliziert. Es
bedarf lediglich einer kurzen Begrün-
dung des Vorschlags.“

Die musikalische Umrahmung
übernimmt am 24. Mai im Übrigen
die Meininger Jazz-Band Remax.
Nach der Verleihung gibt es Snacks
und Zeit für gute Gespräche. kd

UnsereWoche

Hut ab
vor den
Helbaern

Von Eva Gebhardt

Rückenwind von den Bürgermeis-
tern der Geba-Region erhielt zu

Wochenbeginn Landrat Peter Heim-
rich für seine Pläne auf dem Meinin-
ger Hausberg, der Hohen Geba. Sie
wollen sich die einmalige Gelegen-
heit nicht entgehen lassen, auf dem
Berg einen außergewöhnlichen tou-
ristischen Anziehungspunkt etablie-
ren zu können. Nach zahlreichen
kritischen Wortmeldungen zu dem
„Turm-Projekt“ dürfte daher die
Marschrichtung klar sein. Zudem
bleibt nicht mehr viel Zeit, um För-
dermittel zu beantragen.

Zu einem Treffen auf der Geba
hatte die CDU-Fraktion des Kreista-
ges eingeladen. Hierzu waren vor al-
lem Kritiker des futuristischen Pro-
jektes gekommen, die sich die andere
Vision, die des Pächters und seines
Architekten, anhören wollten. Sie
wünschen sich allesamt einen etwas
sanfteren Tourismus für den Berg.
Aber auch sie wissen, dass die Zeit
drängt. Der Wunsch nach einen trag-
baren Konsens, der in einem Ge-
samtkonzept für die Geba – vielleicht
schrittweise – auch die Ideen des
Pächters mit berücksichtigt, ist ir-
gendwie verständlich. Genauso wie
der Anspruch des Landrates, jetzt mit
Konsequenz eine Vision umsetzen zu
wollen. Allerdings sollte diese so
schnell wie möglich mit Inhalten ge-
füllt werden.

Hut ab vor den Mitgliedern des
Vereins zur Erhaltung und Entwick-
lung des Bergfriedhofes Helba. Sie
haben in dieser Woche die Mitglieder
des Bauausschusses bei einer Vor-
Ort-Begehung zum Staunen ge-
bracht. Was sie ehrenamtlich auf
dem Gottesacker geleistet haben,
verdient allen Respekt. Hier wird
nicht nur geredet, sondern vor allem
angepackt. Würde Meiningen auch
einem Verein eine Ehrennadel verlei-
hen, dann hätten die Helbaer eine
solche Auszeichnung mit Sicherheit
verdient.

Den Hut aufsetzen werden sich an
diesem Wochenende wieder viele
Wanderer. Wahrscheinlich ist für so
manchen auch die Geba wieder das
Ziel. Aber natürlich locken auch an-
dernorts zu Pfingsten vieleVeranstal-
tungen, die einen Besuch lohnen.

Behinderungen
wegen Bauarbeiten

Meiningen – Das städtische Ord-
nungsamt meldet zwei kurzzeitige
Verkehrseinschränkungen: In Fort-
führung der Kabelverlegung im Auf-
trag der Stadtwerke Meningen wer-
den im Zeitraum vom 21. bis etwa
31. Mai in der Neu-Ulmer-Straße, Be-
reich zwischen Wettiner Straße und
L.-Chronegk-Straße, die stadtausfüh-
rende Fahrspur sowie der Gehweg ge-
sperrt. Der stadtausfahrende Verkehr
wird im vorgenannten Zeitraum
über die Gegenfahrspur geführt, so
dass je Fahrtrichtung eine Fahrspur
zur Verfügung steht. Der Fußgänger-
verkehr wird an der Baustelle vorbei
geführt.

Aufgrund von Montagearbeiten
wird außerdem die Morgenleite im
Bereich Hausnummer 86 am Mitt-
woch, 22. Mai, in der Zeit von 11.30
bis etwa 15 Uhr voll gesperrt. Die
Einbahnstraßenregelung in der Mor-
genleite im Bereich zwischen Am
Märtensgraben und Verbindungs-
straße zur Freiheitsstraße/An der
Heuleite wird für diesen Zeitraum
aufgehoben, sodass dieser Straßen-
abschnitt jeweils als Sackgasse für
Anwohner bis zur Baustelle befahr-
bar ist.

Die Stadtverwaltung bittet alle
Verkehrsteilnehmer um Verständnis
und Beachtung.

Kloß-Siegel für das Original
Zum diesjährigen Hütes-
fest in Meiningen kom-
men die Hütes zu ganz be-
sonderen Ehren. Erstmals
soll dabei einem Gastrono-
miebetrieb das Thüringer
Kloß-Siegel verliehen wer-
den. Selbstverständlich für
originale Thüringer Klöße.

Meiningen – Ein Sonntag ohne Klö-
ße verlöre an Größe – das wusste
schon Herbert Roth in einem seiner
zahlreichen Lieder zu singen. Die ori-
ginal Thüringer Klöße sind ein histo-
risch-kulinarisches Markenzeichen
der Thüringer Küche und haben in
den letzten Jahren viel Boden gegen
Fastfood, Fertigklöße und Tiefkühl-
Variationen verloren, gibt Ernst Ha-
berland, Inhaber der Agentur „Thü-
ringen Welt“ aus Suhl, zu bedenken.
Nun soll dem echten Thüringer Kloß
wieder auf die Sprünge geholfen wer-
den.

Landesweite Initiative
Und das ist wohl jedem schon ein-

mal passiert: Man geht essen, wählt
ein Gericht, in der Speisekarte ange-
priesen werden „Original Thüringer
Klöße“. Die Ernüchterung kommt
mit dem Teller. Statt des Originals lie-
gen schlechte Kopien darauf: gum-
miartig, klebrig und keineswegs an
Thüringer Klöße erinnernd. Das
macht auch bei Gästen aus anderen
Ländern keinen guten Eindruck.

Aus diesem Grund hat sich 2012
eine landesweite Initiative für die Er-
haltung, Pflege und Förderung haus-

gemachter Thüringer Klöße gegrün-
det, erläutert Ernst Haberland den
Hintergrund für die Einführung des
Kloß-Siegels.

Den „Echten und Original Thürin-
ger Klößen“ aus Fertigkloßmasse auf
den Speisekarten mancher Thüringer
Lokalitäten will „Thüringen Welt“,
ein Marketing-Verbund von Touris-
museinrichtungen, Gaststätten, Ho-
tels und Thüringer Produzenten,
nun Paroli bieten.

Alle Gastronomiebetriebe, die ent-
weder klassisch alles von Hand ma-
chen oder unter ausschließlicher
Verwendung von Thüringer Kloß-
schab in ihren Betrieben Thüringer
Klöße herstellen, können sich ab so-
fort für die Verleihung des „Thürin-
ger Kloßsiegels“ bewerben, ermun-
tert der Agentur-Inhaber.

Das Siegel wird erstmalig zum
größten Thüringer Kloßfest, dem
Meininger Hütesfest, am 7.Juli, um

11.30 Uhr zum Programm auf der
Hauptbühne verliehen.

Um das Siegel zu erhalten, müssen
genaue Kriterien eingehalten wer-
den. Diese sind: Thüringer Klöße
sind rohe Kartoffelklöße, bei denen
die Kartoffeln zu mindestens 51 Pro-
zent in Thüringen angebaut sein
müssen oder der verwendete Kloß-
schab unter ausschließlicher Verar-
beitung Thüringer Kartoffeln in Thü-
ringen hergestellt sein muss. Nach

Thüringer Rezeptur werden die Klö-
ße aus einem Drittel gekochter Kar-
toffeln und zwei Dritteln geriebener
Kartoffeln zubereitet. Zudem müssen
die echten Hütes jeweils frisch herge-
stellt werden. Die Gastlichkeit muss
ihren Firmensitz im Freistaat Thürin-
gen haben.

Die Verleihung sei zudem an eine
Ehrenerklärung gebunden, in der
sich der Gastronom verpflichtet,
auch über den Verleihungstermin
hinaus nach den Vergabekriterien
seine Klöße herzustellen. Die mit
dem Siegel zertifizierten Betriebe
müssen absichern, dass auch bei
„schwachem Geschäft“ der Kloß
frisch und handgemacht auf den
Tisch kommt, betont Haberland.

Jeder Betrieb kann für seine Au-
ßenwerbung ein Schild käuflich er-
werben, sowie mit der Urkunde in
seiner Speisekarte werben. Zusätzlich
ist für Mitglieder des Tourismus-
Netzwerkes „Thüringen Welt“ die
Aufnahme in die Präsentationsakti-
vitäten sowie Internetveröffentli-
chungen zu mindestens 30 Touris-
mus-Messe-Tagen mit im Jahresbei-
trag enthalten. Das Verleihungsgre-
mium, das sich aus Fachleuten der
„Thüringer Welt“, dem Kloßmuseum
Heichelheim und weiteren Initiato-
ren zusammensetzt, wird unange-
meldet die Einhaltung der Vorgaben
prüfen. geb

Die Klöße, die der Verein der Köche jeweils zum Stadtfest zubereitet, sind immer handgemacht. Foto: hi

Kontaktdaten
„Thüringen Welt“, Lauwetter 25,

98527 Suhl, Tel.: 03681/300210,
Fax: 03681/300209, Email:
kontakt@thueringen-welt.de und
—————
www.thueringen-welt.de
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